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Die  Meinung  von  Kindern
könnte  bald  eine  größere
Rolle in der EU spielen
Ihre  Ansichten  über  Europa,  Schule,  ihre  Rechte  und  ihre
Zukunft  haben  10.000  Mädchen  und  Jungen  in  einer  Online-
Umfrage von fünf Kinderrechtsorganisationen mitgeteilt. Ziel
der Studie: mehr Informationen über die Prioritäten der Elf-
bis 17-Jährigen zu erhalten. Die Aussagen dienen dazu, die
Kinderrechte innerhalb der Europäischen Union besser umsetzen
zu können.

Die Europäische Kommission hat die Umfrage in Auftrag gegeben
und  mit  den  Organisationen  zusammengearbeitet.  Mit  den
Beiträgen der Kinder und Jugendlichen sollen zwei zentrale
Instrumente  zur  Umsetzung  der  Kinderrechte  ausgestaltet
werden: zum einen die EU-Strategie für die weltweite Stärkung
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der Kinderrechte, zum anderen die sogenannte „Kindergarantie“,
mit der gezielt benachteiligte Kinder in der EU gefördert
werden sollen.

Neue  Realität  durch  Auswirkungen
der Pandemie
„Diese  Konsultation  mit  Kindern  ist  für  uns  in  der
Europäischen Kommission ein Novum und ein wichtiger Schritt zu
mehr  Kinderbeteiligung“,  sagte  die  Vizepräsidentin  der
Europäischen Kommission, Dubravka Šuica. „Kinder sind Experten
in  den  Angelegenheiten,  die  sie  betreffen,  und  diese
Konsultation beweist einmal mehr, dass Kinder bereits wichtige
Akteure im Hier und Jetzt sind. Unsere Aufgabe ist es, sie
alle  zu  befähigen  und  zu  ermächtigen,  den  Weg  zu  den
Führungspersönlichkeiten  von  morgen  schon  jetzt  zu
beschreiten.  Deshalb  sind  Partizipation,  Gleichberechtigung
und  Inklusion  die  Leitprinzipien  sowohl  für  die  EU-
Kinderrechtsstrategie als auch für die Kindergarantie 2021.
Wir  müssen  und  werden  dafür  sorgen,  dass  alle  Kinder  den
gleichen Start ins Leben haben und sich in dieser Welt frei
von Angst und Not entfalten können.“

Einfluss auf die Politik
Die VertreterInnen von ChildFund Alliance, Eurochild, Save the
Children, UNICEF und World Vision erklärten: „Dies ist an sich
schon ein historischer Bericht, denn es ist das erste Mal,
dass so viele Kinder und Jugendliche die EU-Politik direkt
beeinflussen  und  gestalten  können.  Er  könnte  zu  keinem
wichtigeren  Zeitpunkt  kommen,  da  Kinder  mit  den
psychologischen  und  praktischen  Auswirkungen  der  COVID-19-
Pandemie konfrontiert sind und sich für die nächsten Jahre auf
eine neue Realität einstellen müssen. Da es ihre Zukunft ist,
muss ihre Meinung in den Entscheidungen der EU zum Ausdruck
kommen.“



Die Hauptergebnisse der Umfrage
Die COVID-19-Pandemie hat bei Kindern und Jugendlichen
in Europa und darüber hinaus zu Stress und Unsicherheit
geführt. Jedes fünfte Kind in der EU, das an der Umfrage
teilgenommen  hat,  berichtet,  dass  es  unglücklich
aufwächst und sich Sorgen um die Zukunft macht, so das
Ergebnis  der  neuen  Studie  von  ChildFund  Alliance,
Eurochild, Save The Children, UNICEF und World Vision.
Fast jedes zehnte befragte Kind gab an, mit psychischen
Problemen oder Symptomen wie Depressionen oder Ängsten
zu  leben.  Die  befragten  Mädchen  waren  weit  mehr
gefährdet als die Jungen, und ältere Kinder berichteten
über ein höheres Maß an Problemen als jüngere Kinder.
Ein Drittel der befragten Kinder erlebte Diskriminierung
oder Ausgrenzung. Dieser Prozentsatz stieg auf 50 bei
Kindern  mit  Behinderungen,  Migranten,  ethnischen
Minderheiten  oder  solchen,  die  sich  als  LGBTQ+
identifizieren.
Drei Viertel der befragten Kinder fühlen sich in der
Schule wohl, aber 80 Prozent der 17-Jährigen haben das
Gefühl, dass die angebotene Bildung sie nicht gut auf
ihre Zukunft vorbereitet.
Die  Mehrheit  der  befragten  Kinder  wünscht  sich
Veränderungen  in  ihrem  Schulalltag:  62  Prozent  der
Befragten hätten gerne weniger Hausaufgaben, 57 Prozent
der  Befragten  wünschen  sich  einen  interessanteren
Unterricht. Fast ein Drittel der Befragten würde gerne
Einfluss auf die Inhalte des Schulunterrichts nehmen:
mehr sportliche Aktivitäten (33 Prozent), Lernen über
Kinderrechte (31 Prozent) und mehr musische Fächer (31
Prozent). Allerdings hatten fast alle Befragten schon
von Kinderrechten gehört;
88 Prozent der befragten Kinder und Jugendlichen wissen
über den Klimawandel und seine Auswirkungen auf ihre
Umgebung Bescheid, 8 Prozent wussten ein wenig darüber



und 4 Prozent waren sich nicht sicher.

Der Bericht „Our Europe, Our Rights, Our Future“ in voller
Länge, Zusammenfassung des Berichts hier.
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